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Lesen Sie folgenden Chat zwischen einem Schüler und dem Philosophen.



John Locke

Guten Tag, Herr Locke! Ich brauche Ihre Hilfe.

Guten Tag! Wie kann ich Ihnen helfen?

Ich habe von Ihrer Staatstheorie gehört und möchte mehr darüber erfahren. Könnten Sie mir das bitte 
erklären?

Natürlich, gern. Lassen Sie uns beginnen. Meine Staatstheorie basiert auf der Idee des 
Gesellschaftsvertrags. Wissen Sie, was ein Gesellschaftsvertrag ist?

Nicht genau. Können Sie das genauer erklären?

Ja, natürlich. Ein Gesellschaftsvertrag ist eine Übereinkunft, bei der sich Menschen zusammenschließen, 
um eine gemeinsame Regierung zu bilden. Die Menschen lebten ursprünglich im sogenannten 
Naturzustand, in dem sie frei und gleich waren, jedoch ohne gesicherte Rechte.

Was genau ist dieser Naturzustand?

Der Naturzustand ist ein hypothetischer Zustand, in dem es keine formale Regierung gibt. In diesem 
Zustand haben alle Menschen natürliche Rechte auf Leben, Freiheit und Eigentum. Diese Rechte sind uns 
von Natur aus gegeben und unveräußerlich.

Warum brauchen wir dann eine Regierung, wenn wir im Naturzustand frei und gleich sind?

Eine sehr gute Frage. Im Naturzustand gibt es zwar natürliche Rechte, aber keine gesicherten Mittel, um 
diese Rechte zu schützen. Ohne eine gemeinsame Autorität kann es zu Konflikten und Unsicherheiten 
kommen. Deshalb schließen sich die Menschen zu einer Gesellschaft zusammen und bilden eine 
Regierung, die ihre natürlichen Rechte schützt.

Was genau sind die Aufgaben dieser Regierung?

Die Hauptaufgabe der Regierung ist es, die natürlichen Rechte der Menschen zu schützen. Das bedeutet, 
dass die Regierung das Leben, die Freiheit und das Eigentum ihrer Bürger bewahren muss. Eine Regierung 
ist nur dann legitim, wenn sie die Zustimmung derjenigen hat, die sie regiert.

Und was passiert, wenn die Regierung ihre Aufgaben nicht erfüllt?

Wenn die Regierung versagt und die natürlichen Rechte der Menschen verletzt, haben die Bürger das Recht 
auf Widerstand. Sie können die Regierung absetzen und eine neue bilden, die ihre Rechte besser schützt.

Das leuchtet ein. Gibt es noch etwas Wichtiges, das ich über Ihre Staatstheorie wissen sollte?

Ja, ein letzter Punkt ist mir noch wichtig: Für mich ist die Gewaltenteilung entscheidend. Die Macht sollte 
nicht in den Händen einer einzigen Person oder Institution liegen. Stattdessen sollten die gesetzgebende, 
ausführende und föderative Gewalt getrennt sein, um Machtmissbrauch zu verhindern.

Vielen Dank, Herr Locke. Das hat mir sehr geholfen, Ihre Staatstheorie zu verstehen.

Es war mir eine Freude, Ihnen zu helfen. Denken Sie immer daran, dass der Schutz der natürlichen Rechte 
und die Gewaltenteilung die Grundlage einer gerechten und stabilen Regierung sind. Alles Gute für Ihre 
weiteren Studien!

Nennen Sie die Hauptaufgaben der Regierung laut John Lockes Staatstheorie.



Die Hauptaufgaben der Regierung laut John Lockes Staatstheorie sind der Schutz der natürlichen Rechte 
der Bürger, nämlich das Recht auf Leben, Freiheit und Eigentum. Eine Regierung ist nur dann legitim, 
wenn sie die Zustimmung der Regierten hat und deren Rechte schützt.

Beschreiben Sie den Naturzustand nach John Locke und warum er als problematisch angesehen 
wird.

Der Naturzustand nach John Locke ist ein hypothetischer Zustand, in dem es keine formale Regierung 
gibt und alle Menschen frei und gleich sind mit natürlichen Rechten auf Leben, Freiheit und Eigentum. 
Obwohl die Menschen im Naturzustand frei sind, gibt es keine gesicherten Mittel, um diese Rechte zu 
schützen, was zu Konflikten und Unsicherheit führen kann. Aus diesem Grund wird der Naturzustand 
als problematisch angesehen.

Erklären Sie das Konzept der Gewaltenteilung in John Lockes Staatstheorie und seine Bedeutung.

In John Lockes Staatstheorie ist die Gewaltenteilung ein grundlegendes Prinzip, das sicherstellen soll, 
dass die Macht nicht in den Händen einer einzelnen Person oder Institution konzentriert ist. Locke 
schlägt vor, die Macht in drei Bereiche zu unterteilen: die gesetzgebende Gewalt, die ausführende Gewalt 
und die föderative Gewalt. Diese Trennung soll Machtmissbrauch verhindern und eine ausgewogene 
Regierung ermöglichen. Die Gewaltenteilung ist wichtig, um die Freiheit und Sicherheit der Bürger zu 
schützen und eine gerechte und stabile Regierung zu gewährleisten.
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Die Bedeutung von Wahlen in der Staatstheorie von John Locke

Quelle: Godfrey Kneller
John Locke, ein einflussreicher englischer Philosoph des 17. Jahrhunderts, legte großen Wert auf den 
Gesellschaftsvertrag und die Bedeutung von Wahlen innerhalb seiner Staatstheorie. In Lockes Theorie 
steht die Zustimmung der Regierten im Mittelpunkt der Legitimität jeder Regierung. Das bedeutet, dass 
die Macht einer Regierung nicht von oben herab verordnet wird, sondern von den Menschen selbst 
kommt, die sie durch Wahlen legitimieren.
Wahlen sind in Lockes Ansicht das zentrale Instrument, durch das Bürger ihre Zustimmung und ihr 
Vertrauen in die Regierung ausdrücken. Sie ermöglichen es den Menschen, ihre Vertreter zu wählen, 
die ihre Interessen und Rechte schützen sollen. Dies ist besonders wichtig, da Locke der Ansicht war, 
dass die Hauptaufgabe der Regierung darin besteht, die natürlichen Rechte der Bürger – Leben, Freiheit 
und Eigentum – zu schützen.
Durch regelmäßige Wahlen haben die Bürger auch die Möglichkeit, eine Regierung abzusetzen, die 
ihre Aufgaben nicht erfüllt oder die Rechte der Bürger verletzt. Dies steht im Einklang mit Lockes 
Überzeugung, dass das Recht auf Widerstand ein fundamentales Recht der Bürger ist. Wenn eine 
Regierung versagt, haben die Menschen das Recht, eine neue Regierung zu bilden, die ihre natürlichen 
Rechte besser schützt.
Zusammengefasst sind Wahlen in Lockes Staatstheorie nicht nur ein Mittel zur Auswahl von Vertretern, 
sondern ein grundlegendes Element, das die Legitimität und Stabilität einer Regierung sichert. Sie 
gewährleisten, dass die Macht in den Händen des Volkes bleibt und dass die Regierung stets dem Wohl 
der Bürger dient.
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Kreuzen Sie die richtige Antwort an. 

Warum sind regelmäßige Wahlen gemäß John Lockes Staatstheorie wichtig?

Sie ermöglichen es der Regierung, neue Gesetze zu erlassen.

Sie gewährleisten, dass jeder Bürger eine Rolle in der Regierung spielen kann.

Sie stellen sicher, dass die Regierung die Zustimmung des Volkes hat.

Was ist laut John Locke die Hauptaufgabe der Regierung?

Eine starke Armee zu unterhalten. Die natürlichen Rechte der Bürger zu schützen.

Neue Handelswege zu erkunden.

Was haben Bürger laut Locke das Recht zu tun, wenn eine Regierung ihre Aufgaben nicht erfüllt?

Steuern zu erhöhen. Eine neue Regierung zu bilden. Die Verfassung zu ändern.
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Die Bedeutung von Wahlen in den Staatstheorien weiterer Philosophen

Jean-Jacques Rousseau

In der Staatstheorie von 
Jean-Jacques Rousseau spielen 
Wahlen eine zentrale Rolle. Er 
betonte den Gesellschaftsvertrag, 
in dem die Bürger 
ihre Souveränität an eine 
gemeinschaftliche Regierung 
übertragen. Wahlen sind für 
Rousseau ein Weg, durch den 
das Volk seine allgemeine 
Willensbildung ausdrückt und 
die Regierung legitimiert. Der 
allgemeine Wille, der durch 
Wahlen manifestiert wird, soll das 
Wohl aller Bürger fördern und 
sicherstellen, dass die Regierung 
im Interesse des Volkes handelt.

Jean-Jacques Rousseau war ein französischer 
Schriftsteller und Philosoph, geboren am 28. Juni 
1712 in Genf und gestorben am 2. Juli 1778 in 
Ermenonville bei Paris. Er war ein bedeutender 
Denker der Aufklärung und bekannt für 
seine Werke über politische Philosophie und 
Erziehung.

Immanuel Kant

Immanuel Kant betonte 
die Bedeutung der 
Autonomie und der 
moralischen Selbstbestimmung 
des Individuums. In seiner 
politischen Theorie sind Wahlen 
ein Ausdruck der kollektiven 
Vernunft und Autonomie. Durch 
Wahlen artikulieren die Bürger 
ihren gemeinsamen Willen und 
gewährleisten, dass die Gesetze, 
denen sie unterworfen sind, 
aus ihrer eigenen autonomen 
Entscheidung hervorgehen. Dies 
ist im Einklang mit Kants 
Prinzipien der Freiheit und 
Gleichheit.

Immanuel Kant war ein deutscher Philosoph 
der Aufklärung, geboren am 22. April 1724 
in Königsberg und gestorben am 12. Februar 
1804 ebenda. Er ist bekannt für seine Arbeiten 
zur Erkenntnistheorie, Ethik und politischen 
Philosophie, insbesondere für sein Werk 'Kritik 
der reinen Vernunft'.

Thomas Hobbes

Thomas Hobbes sah Wahlen 
als ein Mittel, um 
die Machtübertragung an 
eine souveräne Autorität 
zu legitimieren. In seiner 
Staatstheorie, insbesondere im 
Werk 'Leviathan', argumentiert 
er, dass Menschen aus 
dem Naturzustand durch einen 
Gesellschaftsvertrag in eine 
geordnete Gesellschaft eintreten. 
Wahlen sind dabei ein 
Mechanismus, durch den die 
Bürger ihre Zustimmung zur 
Herrschaft eines Souveräns 
ausdrücken, der dann die 
absolute Macht erhält, um 
Frieden und Sicherheit zu 
gewährleisten.

Thomas Hobbes war ein englischer 
Mathematiker, Staatstheoretiker und Philosoph, 
geboren am 5. April 1588 in Westport, 
Wiltshire, England und gestorben am 4. 
Dezember 1679 in Hardwick Hall, Derbyshire, 
England. Er ist bekannt für seine Theorie des 
Gesellschaftsvertrags und sein Werk 'Leviathan'.
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Vergleichen Sie die verschiedenen Positionen und nehmen Sie Stellung dazu, welche 
Bedeutung Wahlen in einem Staat haben sollten. 


